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stalten bis hin zum Umgang mit Menschen, die flüchten müssen - da tun sich viele 
Handlungsfelder auf, die auch unsere klare Rede brauchen. 
Wenn ich Gott als den Heiligen Geist bekenne, die Kraft und Phantasie Gottes, die 
weht, wo sie will, wie kann ich dann christlichen Glauben selbstbezogen denken 
oder leben?

Von Paulus kann ich lernen, mutiger zu sein: Gott und die Welt, das alltägliche Le-
ben im Gespräch zu halten. Von Gott sind wir ganz und gar eingehüllt oder wie im 
Bibelwort aus der Apostelgeschichte: in Gott leben, weben und sind wir. 

Wie bewusst bin ich mir darüber? 
Mein Leben ist in Gott gegründet, der Glaube daran bietet einen Ursprung und ei-
nen Grund, eine Antwort, ja, einen Namen für das, was sonst unbenannt bleibt.

Gott ist nicht fern - Gott ist gegenwärtig. In den alltäglichen Momenten unseres Le-
bens, wo wir einander offen begegnen. Daraus dürfen wir leben, daraus dürfen wir 
Kraft schöpfen und davon dürfen wir berichten: Von der Gegenwart Gottes.  So sind 
wir in unserem Tun und Reden ein lebendiges Zeugnis für einen lebendigen Gott. 

Gott ist mit uns, in unseren eigenen vier Wänden, in unseren Beziehungen, an un-
serem Arbeitsplatz. Und vielleicht kann es dieses Bewusstsein sein, dass uns in der 
nächsten Situation den Mut gibt, offen auszusprechen was wir glauben und an wen 
wir glauben. Denn: Gott ist nicht fern von einem jedem unter uns. In ihm leben, 
weben und sind wir. 

Dazu müssten wir nicht auf den Areopag, noch nicht mal in den Hyde Park müssten 
wir uns begeben. Es wäre einfach nur bärenstark.
Bleiben Sie behütet! 

Ihr Klaus Völkl

 Wort zur Besinnung 

Im Hyde Park in London gibt es einen Platz, wo jede*r, wenn er oder sie will, unan-
gekündigt eine Rede oder einen Vortrag abhalten kann - das Thema beliebig, Zu-
stimmung nicht sicher und Zuhörende auch nicht: Speakers‘ Corner. Dieses Recht 
der freien Rede ist seit 1872 durch einen Parlamentsbeschluss verbürgt.

So ähnlich wie im Hyde Park muss es auch für Paulus auf dem Areopag zugegan-
gen sein. Athen war damals ein Schmelztiegel der Religionen. Paulus sprach dort zu 
fremden Menschen von einem fremden Gott. Inmitten der Buntheit der Religionen 
spricht Paulus von Jesus, dessen Kreuzigung und Auferstehung. Einige wundern 
sich, manche halten ihn für einen Schwätzer, ein paar Zuhörende werden neugie-
rig. Sie wollen mehr hören. 

Mitten in seiner Rede fällt der Satz: „Gott ist nicht fern von einem jeden von uns. 
Denn in ihm leben, weben und sind wir.“ (Apostelgeschichte 17, Vers 27) 
Übersetzt heißt das für mich: Wir können Gott zwar nicht sehen, aber in Gott leben, 
weben und sein. Oder noch kürzer: Gott ist alles in allem.

Im Vergleich zu Paulus und zu den damals noch jungen und überschaubaren Ge-
meinden sind wir heute zwar eine Kirche in der Krise, aber eigentlich immer noch 
bärenstark. Vor lauter Krise übersehen wir dabei oft die Schätze, die es in unseren 
Kirchen und Gemeinden gibt. Wir verlernen verständlich zu sprechen, sind oft aus-
gebremst von innerkirchlicher Selbstbeschäftigung. Dabei gäbe es dringende The-
men genug: Von unserer Mitverantwortung für eine bewahrte Schöpfung bis hin 
zum Umgang mit Menschen am Rande. 

Wenn ich die Welt in der wir alle leben, als Gottes Schöpfung begreife, wo bleibt 
dann mein Engagement in Wort und Tat dafür? Wenn ich Jesus als den Sohn Gottes 
bekenne, den Menschen beschreibe, der durch Leid, Sterben und Tod gegangen ist, 
dann kann ich doch nicht unberührt auf das Leid anderer schauen: vom Umgang 
mit Menschen ohne Obdach über die Art und Weise, wie wir Zusammenleben ge-
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Was bedeutet eigentlich „Freiheit“? Für 
Martin Luther war es bestimmt auch so 
etwas wie ein Akt der Befreiung, als er 
am 31. Oktober 1517 seine 95 Thesen an 
die Tür der Schlosskirche zu Wittenberg 
geschlagen hat. Wann bin ich frei? In 
welche Knechtschaft oder Abhängigkeit 
lasse ich mich zwingen? Wie trägt mich 
mein Glaube durch die Unfreiheiten des 
Lebens? Darum geht es in einem Abend-
gottesdienst an diesem Reformationstag 
um 19 Uhr. Herzliche Einladung!
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Nachdem das erste Angebot 
gemeinsam zu wandern wegen 
der Pandemie abgesagt werden 
musste, lade ich Sie nun für den 

Pilgern im 

Bergischen Land

22.8. ein zu einer Tour im Bergischen Land. Unterwegs gibt es nicht nur schöne Na-
tur, sondern auch einige geistliche Impulse, die Kraft für den Alltag geben sollen. Wir 
starten nach dem Gottesdienst gegen 11.30 an der Pauluskirche und werden dann, 
möglichst in Fahrgemeinschaften, zum Ausgangspunkt aufbrechen. Die Tour wird 
uns vermutlich in das schöne Naafbachtal führen und hat eine reine Gehzeit von 3,5 
Stunden – mit Pausen werden wir bis ca.18.00 unterwegs sein. Nähere Informationen 
gibt es im August. 

Natürlich werden wir uns an die Coronavorschriften halten und müssen ggf. noch Än-
derungen bei der Planung vornehmen.  
Bitte melden Sie sich an bei Pfarrerin Sybille Noack-Mündemann 0177 5299810.

Freiheit 

was bedeutet das? 

mailto:koeln-dellbrueck-holweide%40ekir.de?subject=
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Ich habe seit Februar 1999 mehrere Jahre in Dellbrück 
gelebt. 

„Mein Dellbrück“ war meine Wohnung, mein Balkon 
über den Dächern von Dellbrück. 
Dort bin ich nach vielen Jahren des beruflichen Nomaden-
tums angekommen und heimisch geworden.

Ich wünsche mir für Dellbrück, dass die netten Men-
schen, die ich hier kennengelernt habe, hier wohnen blei-

ben, dass keine guten Geschäfte schließen und dass es noch viele kulturelle Ideen 
gibt, die das Zusammenleben in Dellbrück inspirieren.
Prof. Dr. Sabine Rollberg, ehemalige Redakteurin

Ich arbeite in und für Holweide seit Anfang 2020.  Mit 
dem städtischen Programm „Lebenswerte Veedel – Bür-
ger- und Sozialraumorientierung in Köln“ wird ein be-
sonderes Augenmerk auf bestimmte Stadtteile gelegt. 
Und nun ist Holweide endlich auch einer von ihnen.

„Mein Holweide“ ist der „REWE-Platz“ mit „Elsas Café“ so-
wie das Haus in der Piccoloministraße 528 und bedeutet 
für mich schöne Erinnerungen, weil beide Orte für mich 
untrennbar mit der Holweider Selbsthilfe verbunden 
sind und mit Sabine Nikodem, die leider viel zu früh ge-

storben ist. In den Anfängen der Gemeinwesenarbeit, also in den späten 90er Jah-
ren, als ich in Buchheim anfing, haben wir hier oft gesessen und Ideen für unsere 
Stadtteile geschmiedet. 

Ich wünsche mir für Holweide, dass es seine Lebendigkeit und Aufgeschlossen-
heit behält und ein fröhliches Miteinander auf den Plätzen und Grünflächen bei-
derseits der oft trennenden Bergisch Gladbacher Straße entstehen kann. Dazu 
möchte ich so viel wie möglich beitragen.
Claudia Greven-Thürmer, Sozialraumkoordinatorin Buchheim/Holweide
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Mein 

Dellbrück

Mein 

Holweide

Kennen Sie auch Kulturmenschen aus unseren Stadtteilen? Bitte Einsendungen 
elektronisch an ingo.mueller-becker@web.de oder Hinweise telefonisch unter 
(0221) 12 29 99 - vielen Dank!

Guntram Freytag ist am 20. April im Alter 
von erst 58 Jahren gestorben.

Sein unerwarteter Tod hat uns sehr be-
troffen. Mit seiner lieben Frau Beate, 
seinen Kindern Katharina und Matthias 
sowie seiner Mutter und der ganzen Fa-
milie trauern wir. 

In unserer Gemeinde hat er mit seiner 
zugewandten Art musikalisch in Got-
tesdiensten und Konzerten segensreich 
gewirkt und begeistert. 2003 gründete 

er das Ensemble SAXONET, das anfänglich in der Sakristei der Christuskirche probte. 
Schon bald wuchs das Orchester und zog in die Pauluskirche um. Dank Guntrams 
guter musikalischer Arbeit wurde SAXONET für Menschen von 8 bis 88 Jahren ein 
musikalisches Zuhause. Unsere Feste und Feiern wurden so sehr bereichert.

Guntram hat in zahllosen Ensembles musiziert, an unseren Schulen Kindern und Ju-
gendlichen die Freude an selbstgemachter Musik nahegebracht und Saxophon, Kla-
rinette, Flöte, Blockflöte und Akkordeon unterrichtet.

Wir werden ihn, seine liebe und unaufgeregte Art sehr vermissen und vertrauen dar-
auf, dass er über seinen Tod hinaus geborgen ist in Gottes Frieden.

Die Mitarbeitenden und das Presbyterium 
der Evangelischen Kirchengemeinde Köln-Dellbrück/Holweide

Nachruf
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Als Rentnerin habe ich die Möglichkeit, alles langsamer angehen zu lassen. Doch 
der Gedanke daran erzeugte zunächst eine Abwehrhaltung in mir. Ich will doch 
vorwärtskommen, etwas schaffen, immer noch, obwohl ich doch schon seit einiger 
Zeit das Berufsleben hinter mir habe. Darf ich mir das überhaupt erlauben, einen 
Gang runter zu schalten?

Was bedeutet eigentlich „Langsamkeit“? Dieselben Aufgaben in einer größeren 
Zeitspanne erledigen? Einige Programmpunkte streichen und den anderen mehr 
Zeit widmen? Auf Multitasking verzichten und die einzelnen Tätigkeiten achtsam 
ausführen?

Und: Was riskiere ich, wenn ich mein Tempo drossele? Habe ich Angst, dass eine 
Leere in mir spürbar wird, vielleicht sogar eine schmerzliche Leere? Könnten Erinne-
rungen und Gefühle in mir hochkommen, die ich lange vergraben hatte?

Die durch Corona erzwungene Entschleunigung hat mir persönlich geholfen, in-
neren Leistungsdruck abzubauen und meinem eigenen Rhythmus zu folgen. Bei 
unseren täglichen Spaziergängen erlaube ich mir, die Knospen beim Wachsen zu 
betrachten, die flötenden Meisen zu begrüßen und den Flug des Rüttelfalken zu 
beobachten. Ich nehme mir Zeit zum Kochen und spüre bewusst, wie schwer sich 
die Süßkartoffel schneiden lässt, während ich die frischen Champignons fast wie 
Butter zerteilen kann. Ich erlebe mein Tun intensiver, ich nehme viel mehr wahr, ich 
lebe intensiver.

Welchen Wert hat die Langsamkeit für Menschen, die wissen, dass sie in absehbarer 
Zeit sterben werden? Wollen sie noch ganz schnell ganz viel erledigen? Oder schaf-
fen sie sich Freiraum, weil sie vieles in ihrem Alltag einfach weglassen und sich auf 
das für sie jetzt Wesentliche konzentrieren?

Wenn wir vom Hospizdienst einen Betroffenen begleiten, stimmen wir uns auf des-
sen Tempo ein, denn jeder reagiert unterschiedlich. Dabei ist es für uns wichtig, ge-
lassen zu sein. Sind wir in Eile, können wir nicht wahrnehmen, wie es dem anderen 
geht, sind wir gestresst, können wir nicht gut zuhören. Also üben wir uns darin, vor 
der Begegnung unsere eigene innere Ruhe zu finden. Dann überlassen wir es dem 
Schwerstkranken, die Geschwindigkeit zu steuern, egal ob beim Spaziergang oder 
bei der Beschäftigung mit schweren Themen. Manche Sätze verlocken zu einem 
vorschnellen Kommentar, aber in Wirklichkeit erfordern sie ein genaues Hinspüren: 
Signalisiert die Bemerkung „Irgendwann werde auch ich an der Himmelstür stehen“ 
einen Wunsch, ernsthaft über das Sterben zu reden? Oder ist es nur ein „Ausprobie-
ren“ dieses Satzes und zwei Sekunden später folgt ein Themenwechsel? Nehmen 
wir uns die Zeit, diese zwei Sekunden abzuwarten, kann sich der Betroffene ent-
scheiden.

Mit einer Grundhaltung der Langsamkeit sind wir für viele Erfahrungen offen. Da-
mit machen wir unserem Gegenüber ein Geschenk – und uns selber auch.

Marita Meye

Wenn Sie mehr über die Arbeit unseres Hospizdienstes wissen möchten, Interesse 
an Besuchen unserer ehrenamtlichen MitarbeiterInnen haben oder Fördermitglied 
werden möchten, sprechen Sie uns an.

Koordinatorinnen Ulrike Lenhart und 
Christiane Schattmann-Arenz
Ökumenischer Hospizdienst Köln-Dellbrück / Holweide e.V.
Thurner Str. 105a, 51069 Köln, 
Tel. 0221 / 16 90 64 88,
E-Mail: hospizdienst-koeln-dellbrück@web.de
Web: www.hospizdienst-koeln-dellbrueck-holweide.de

Langsamkeit: 

ein Geschenk für Dich und mich

mailto:hospizdienst-koeln-dellbr%C3%BCck%40web.de?subject=
http://www.hospizdienst-koeln-dellbrueck-holweide.de
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Neuer Einführungskurs zur Hospizarbeit August/September 2021

Der Ökumenische Hospizdienst Köln-Dellbrück/Holweide e.V. bietet Frauen und 
Männern, die schwerstkranke und sterbende Menschen und deren Angehörige 
ambulant begleiten möchten, vom 18.8.2021 bis zum 15.9.2021 einen Vorberei-
tungskurs an. Das Themenspektrum des Kurses (10 Treffen) reicht von der Ausein-
andersetzung mit eigenen Verlusterfahrungen über die einfühlsame Gesprächsfüh-
rung bis hin zum Sterben in Würde.

Die Begleitung von Sterbenden und ihren Angehörigen fordert von ehrenamtli-
chen Begleiterinnen und Begleitern viel: Die Auseinandersetzung mit der eigenen 
Endlichkeit, den behutsamen Umgang mit den Gefühlen der Betroffenen und das 
Bewusstsein, dass man in der Sterbe- und Trauerbegleitung Aufgaben und Grenzen 
hat. Im Kurs werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch Selbsterfahrung, 
Wissenserwerb und Einübung in die Gesprächsführung gut vorbereitet.

Wegen der Pandemie-Bedingungen werden wir ggf. einige Kurseinheiten online 
durchführen (mit ZOOM). Kostenbeitrag 60 Euro.

Anmeldung erforderlich unter Telefon 16 90 64 88 oder 0152 / 03 69 94 07 oder per 
Mail: hospizdienst-koeln-dellbrueck@web.de

Wir haben ein 
offenes Ohr für Sie
Wer kann uns anrufen?

Sie können uns zu jeder Zeit, Tag und Nacht, kostenfrei anrufen, auch an Wochenen-
den und Feiertagen. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben ein geschultes 
Ohr. Sie sind offen, aufmerksam und erfahren und nehmen sich gerne Zeit für Sie.

Sie können uns anrufen, z.B. wenn Sie:
▸ einsam sind
▸ Angst haben
▸ sich in einer Lebenskrise befinden
▸ Konflikte in Ihrer Beziehung oder Familie haben
▸ Ihres Lebens müde sind
▸ oder einfach mal mit einer dritten unabhängigen Person reden möchten.

Wir maßen uns nicht an, Ihre Probleme zu lösen. Aber wir helfen Ihnen gerne dabei, 
dass Sie Ihre Lösung finden oder Ihren Weg, besser mit Ihrem Problem fertig zu wer-
den. Wer seine Fragen und Sorgen in Worte fasst, sieht klarer.

Im Gespräch können Sie entdecken, welche Kräfte in Ihnen stecken und welche 
Alternativen Ihnen offen stehen. Oft ist das der erste Schritt zu einer Lösung und 
neuem Lebensmut.
Wenn Sie wünschen, können wir Ihnen weitere Anlaufstellen vor Ort nennen, an 
denen man Ihnen gerne weiterhilft.

EV. TELEFONSEELSORGE KÖLN – Sorgen kann man teilen
Tel. 0800 111 0 111 
rund um die Uhr erreichbar – anonym und verschwiegen –
kompetent und kostenfrei

mailto:hospizdienst-koeln-dellbrueck%40web.de?subject=
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Alles Funkstille, oder was?

Dat „Kölsch Hätz“

schlägt auch in Coronazeiten

Musikalische Gemeindearbeit 
in Zeiten der Pandemie

Kurz nachdem im März 2020 neben sehr viel anderem auch die Chorarbeit nicht mehr 
in der gewohnten Weise stattfinden konnte, habe ich wie viele meiner KollegInnen 
begonnen, den ChorsängerInnen gemeinsames Singen über die Videokonferenz-
plattform „Zoom“ anzubieten. Wobei von gemeinsamem Singen dabei eigentlich 
nicht die Rede sein kann…

Tatsächlich singt oder spricht auf einer solchen Plattform meistens nur eine/r, näm-
lich die Chorleitung. Die Mikrofone der anderen Teilnehmenden sind stummgeschal-
tet, so dass die ChorsängerInnen am anderen Ende zwar hören können, was der/die 
Chorleiter/in singt, erklärt oder auf dem Klavier spielt, andersherum selbst aber nicht 
zu hören sind – und das aus gutem Grund: durch die zeitliche Verzögerung bei der 
technischen Klangübertragung kommen die einzelnen Stimmen nicht gleichzeitig, 
sondern zeitversetzt im Lautsprecher an, und damit ist gemeinsamer Gesang leider 
nicht möglich.

Jemanden haben, der zu Besuch kommt, zusammen spazieren gehen, erzählen, vor-
lesen, gemeinsam kochen und zusammen essen. Jemanden haben, der einmal in der 
Woche mit meinen Kindern auf den Spielplatz geht, damit ich in Ruhe am Nachmittag 
etwas erledigen kann. Jemanden haben, den ich einfach einmal anrufen kann, wenn 
es mir nicht so gut geht oder ich mich einsam fühle. Jemanden finden, der mich zum 
Einkaufen oder beim Arztbesuch begleitet. Jemanden haben, der mir hilft, Formulare 
auszufüllen oder einen Brief zu beantworten, weil ich die deutsche Sprache nicht so 
gut beherrsche und mir so hilft, meine Sprachkenntnisse zu verbessern….
Kölsch Hätz hat es sich zur Aufgabe gemacht, bei verschiedenen Nachbarschaftsan-
fragen die passenden Kontakte zu vermitteln. Immer wieder melden sich Menschen, 
die bereit sind sich, einmal in der Woche etwa zwei Stunden ehrenamtlich bei Kölsch 
Hätz einzubringen und solche Nachbarschaftshilfen zu leisten.
Kölsch Hätz Köln-Dellbrück/Holweide hat trotz schwieriger Bedingungen versucht, 
weiterhin ansprechbar zu bleiben. Wenn auch Besuche schwieriger wurden, so haben 
die Ehrenamtlichen den Kontakt nicht abreißen lassen und zum Beispiel regelmäßig 
telefoniert. 

Im Kölsch Hätz-Büro in Dellbrück, Kopischstraße 6 (neben St. Norbert), ist das Kölsch 
Hätz-Koordinatorenteam weiterhin jeden Dienstag von 15.30 Uhr bis 17.30Uhr anzu-
treffen. 

Anfragen nehmen wir gerne auch telefonisch (0221-680 63 53) entgegen und rufen 
Sie zurück, wenn Sie uns nicht persönlich erreicht haben.

Sie wollen mehr Informationen zu Kölsch Hätz bekommen? Sie möchten für sich oder 
jemanden in Ihrer Familie eine Nachbarschaftshilfe in Anspruch nehmen?
Sie wollen ehrenamtlich oder finanziell Kölsch Hätz unterstützen?

Melden Sie sich! Wir freuen uns!
Michael Strücker für das Koordinatorenteam von Kölsch Hätz Dellbrück/Holweide
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Was also können Chorproben bei Zoom – und was können sie nicht? Das wollte ich 
von den knapp 60 % der SängerInnen der Kantorei Coro con Spirito und des Gospel-
chores Voice TABS wissen, die sich auf die Zoomproben eingelassen haben. Und das 
sind die Antworten:

„Ein Stück Normalität und Struktur im sozialen und kulturellen Lockdown“
„Eine Vergewisserung: ja, unseren Chor gibt es weiterhin!“
„Damit die eigene Stimme nicht einrostet“
„Ich freue mich auf jeden Montag“
„Immer mal wieder gibt es technische Schwierigkeiten“
„Gar nicht leicht, ohne die Unterstützung der anderen, die eigene Stimme zu halten“
„Manchmal vergesse ich ganz, dass ich bei mir zu Hause im Wohnzimmer stehe“
„Es fehlt die Geselligkeit“
„Kein richtiges Chorerlebnis“
„Ich muss keine Angst haben, Fehler zu machen“
„Der Chorklang fehlt“
„Man hat trotzdem das Gefühl, sich gesehen zu haben“
„Mehr Zeit für intensives Einsingen“
„Die Zoomprobe als Highlight der Woche in einer ereignisarmen Zeit“

Wenn erst einmal klar ist, dass Chorproben bei Zoom nicht mit dem wunderbaren Ge-
meinschaftserlebnis, dem Aufgehen der einzelnen Stimme im Chorklang, der Atmo-
sphäre und der Geselligkeit von ‚echten‘ Chorproben zu vergleichen sind, kann man 
sich darauf konzentrieren, was stattdessen möglich ist – und das ist in jedem Fall viel 
mehr als nichts.

Wir proben vor allem mit einzelnen Stimmgruppen, üben intensiv die Noten ein, neh-
men uns mehr Zeit für das Einsingen und bestimmte Atem- und Stimmtechniken und 
jede/r einzelne meldet zurück, ob das Übungstempo passt oder noch eine Wieder-
holung gewünscht wird. So haben wir in den Wochen des Lockdowns unbekannte 
Stücke einstudiert und sogar neue SängerInnen in den Gruppen aufgenommen. Zu 
Beginn und am Ende der Probe sind dann alle Mikrofone eingeschaltet, um kurz mit-
einander zu sprechen und sich darüber zu freuen, wer alles zu sehen ist.

Natürlich sehnen wir uns alle danach, möglichst bald wieder „in echt“ und ohne Ein-
schränkungen miteinander singen zu können. Aber die Zoom-Proben haben immer-
hin dafür gesorgt, dass das soziale Miteinander, das musikalische Gemeindearbeit 
immer mit sich bringt, am Leben gehalten wurde. Daran können nach Corona alle 
nahtlos anknüpfen und sich auf ein großes Fest des Wiedersehens freuen.

Übrigens hat Zoom in dieser Ausnahmezeit auch die Stimmen und Herzen im Kinder- 
und Jugendchor bei Laune gehalten!

„Musik ist die beste Stärkung für einen betrübten Menschen. Dadurch wird das Herz 
wieder zufrieden, neu belebt und erfrischt.“ (Martin Luther)

Mechthild Brand, im Mai 2021
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Kirchenmusik Kirchenmusik

Soweit nicht anders angegeben, ist der Eintritt zu den Konzerten frei. Soweit nicht anders angegeben, ist der Eintritt zu den Konzerten frei.

Kompositionen und Improvisationen 
– ein Dialog
Sonntag, 29. August, 18 Uhr
Pauluskirche
In diesem Konzert begegnen sich der 
Pianist Frank Wunsch und der Flötist 
Michael Heupel. In einem spannenden 
Dialog werden diese beiden Jazzmusi-
ker Kompositionen und Improvisatio-
nen des Neuen Jazz präsentieren. 
Dieses Konzert veranstalten wir ge-
meinsam mit DellJazz e.V. 

»Passacaglia della Vita«
TOTENTANZ – TANZ INS LEBEN
Freitag, 3. September, 19.30 Uhr
Christuskirche
Hinter diesem Titel verbirgt sich eine 
Barockmusik-Konzertperformance mit 
Tanz.
Zu hören sein werden Kompositionen 
Hamburger Komponisten des 17. Jahr-
hunderts sowie musikalische Kostbar-
keiten des Italienischen Barock.
Gabriele Steinfeld, Barockvioline; 

Anke Dennert, Cembalo; Christina 
Roterberg, Sopran
Danuta Swamy von Zastrow, Euryth-
mie; Choreographie/Endregie, Rob 
Barendsma

Die Kirschin Elfriede -  
ein Orgelkonzert für Kinder 
Sonntag, 12. September, 15 Uhr
Christuskirche
Nach einer Geschichte von Gerhard 
Engelsberger/ Eva Martin-Schneider 
mit Musik von Christiane Michel-
Ostertun
Sprecher/in: NN;  
Orgel: Mechthild Brand
(im Rahmen des Deutschen Orgelta-
ges und des Ökumenischen Kirchen-
musikfestivals Köln)

„Timeless“ - Konzert im Rahmen der 
25. Dellbrücker Jazzmeile
Freitag, 8. Oktober, 20 Uhr
Pauluskirche
Das Duo Thomas Becker (Klavier) und 

 August bis Oktober 

 Oktober und November 

Joe Heckel (Gitarre) interpretiert Kom-
positionen des New Jazz.

Konzert für Orgel & Saxophon
Samstag, 30. Oktober, 19 Uhr
Pauluskirche
Es spielen Alexander Nikolaev (Sa-
xophon) und Klaus Stehling (Orgel, 
Stiftskirche, Dortmund-Hörde) Alte 
und Neue Musik des Barock und der 
französischen Romantik. 

„Wie Melodien zieht es mir leise 
durch den Sinn“ 
Konzert mit Musik der Romantik
Sonntag, 7. November, 18 Uhr
Pauluskirche. 
Der Titel „Wie Melodien zieht es mir lei-
se durch den Sinn“ vereint die Geigerin 

Cosima Breidenstein und die Pianistin 
Sigrid Sachse. Sie spielen Violinsona-
ten von Johannes Brahms, Albrecht 
Dietrich und Robert Schumann. 

Musikalische Exequien
Samstag, 20. November, 19 Uhr
Christuskirche
Heinrich Schütz, Musikalische Exequi-
en SWV 279 -281 für Soli, Chor und 
Basso continuo
und Kammermusikwerke für Violine, 
Violone und Basso continuo.
Kantorei Coro con Spirito, Leitung: 
Mechthild Brand
Eintritt: 10,-
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Leitung: Mechthild Brand

Samstag, 28. August,
Konfirmationsgottesdienste 
Alexander Gaede, Trompete

Sonntag, 10. Oktober, 10.30 Uhr
Jazzmeilengottesdienst mit dem 
Gospelchor Voice TABS

Sonntag, 24. Oktober, 10.30 Uhr
Musicalgottesdienst zum Abschluss 
der KinderSing- und BibelWoche 
(KiSiBiWo) mit dem Kindermusical 
„Ester“ mit Kinderchor und Band

 Besondere Gottesdienste in der Christuskirche 

 Besondere Gottesdienste in der Versöhnungskirche 

Samstag, 21. August, 18 Uhr
Andacht nach der Liturgie von Taizé

Sonntag, 29. August, 11 Uhr
Konfirmationsgottesdienst
Jana Mosemann, Querflöte

Samstag, 6. November, 18 Uhr
Andacht nach der Liturgie von Taizé

Mittwoch, 17. November, 19 Uhr
Ök. Gottesdienst zum Buß- und Bet-
tag mit der Kantorei Coro con Spirito

Sonntag, 21. November, 11 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
Katja Bömers, Viola

 Besondere Gottesdienste in der Pauluskirche 

Zu den Konfirmationsgottesdiensten 
am Wochenende 28./29. August mu-
sizieren am Samstag (11/13/15 Uhr) 
die Violoncellistin Anne Krickeberg 
und am Sonntag (11 Uhr) die Klarinet-
tistin Carola Jeschke.

Im Rahmen der 25. Dellbrücker 
Jazzmeile findet am Sonntag, den 
10. Oktober um 10.30 Uhr ein Jazz-
Gottesdienst in der Pauluskirche statt. 
Thomas Becker (Klavier) begleitet den 
Trompeter Christoph Fischer.

Zum Reformationsgottesdienst 
am Sonntag, 31.10. um 10.30 Uhr 
musiziert in der Pauluskirche Cosima 
Breidenstein (Violine).

Zum Gottesdienst am Ewigkeitssonn-
tag, 21.11. um 10.30 Uhr musiziert 
in der Pauluskirche Anja Lautermann 
(Querflöte).

Leitung: Mechthild Brand

Leitung: Thomas Becker



2120

Kirchenmusik
Willkommen 
in der Evangelischen Kirche 
Wir möchten Sie einladen, neue Erfahrungen mit dem Glauben und Gott zu 
machen und mit Gemeinde und Kirche. Sprechen Sie mit uns, wir kümmern uns 
um die Formalitäten und helfen Ihnen gerne, eine Übersicht über das kirchliche 
Angebot in unserer Gemeinde zu bekommen: 

Wir freuen uns auf Sie!
Pfarrerin Sybille Noack-Mündemann, Tel.: 63 43 64 
Pfarrer Ulrich Kock-Blunk, Tel.: 68 21 55 
Pfarrer Klaus Völkl, Tel.: 6 80 48 68 
oder Kircheneintrittsstelle Köln-Innenstadt, City-
Pavillon an der Antoniterkirche, Tel.: 6 60 57 12 

Treten 
       Sie ein?

Wir 
freuen 

uns!

Willkommen 
in der 
Evangelischen 
Kirche

 Nun singet und seid froh... 

Die Pauluskantorei sucht Mitsänger*innen.

Wir sind eine offene Chorgemeinschaft, die sich auf Sie freut. Wir proben jeden 
Donnerstag um 19.30 Uhr in der Pauluskirche und hoffen, dass wir nach der co-
ronabedingten Probenpause nach den Sommerferien wieder beginnen können.
Wir singen in der Regel einmal pro Monat im Gottesdienst der Pauluskirche. Im 
Jahr 2021 werden wir am 5. Dezember ein Konzert mit dem 1. Teil des „Messiah“ 
von Georg Friedrich Händel gemeinsam mit Orchester und Solisten aufführen.
Außerdem wollen wir gern mit den Gesängen aus Taizé und alten und neuen 
Chorsätzen unsere Gottesdienste bereichern. 

(Interessierte melden sich bitte bei Thomas Becker, Telefon: 0221/520409 oder 
Mail: thomas.becker2001@gmail.com)
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Für Ihre Fragen: 
Vorstand: Gerta Klaßen, Tel. 6 80 30 66 
Kantor: Thomas Becker, Tel. 52 04 09
Kassierer: Erwin Lehnen, Tel. 680 44 95Der Eintritt ist zwar frei ...

Förderverein Kirchenmusik Pauluskirche

... aber dennoch kostet die Kirchenmusik Geld. Und um trotzdem die auf große 
Zustimmung stoßende Arbeit mit der Kantorei und externen Solisten sowie In-
strumentalisten auf diesem Niveau weiterführen zu können, werden Mittel aus 
verschiedenen Quellen benötigt.

Wir haben einen Förderverein für die kirchenmusikalische Arbeit in der Pauluskir-
che! Dieser hat bereits seit Jahren erfolgreiche Aufführungen möglich gemacht. 
Um nun – zu Ihrer Freude – dies weiterhin machen zu können, benötigen wir 
mehr Mitglieder und Sponsoren. Neben den Spenden nach den Aufführungen ist 
es einfach wichtig, planbare Einkünfte  zu haben.

Daher an Sie der herzliche Aufruf: Werden Sie Mitglied in unserem Förderverein!

Es sind keine riesigen Beiträge, aber jede Unterstützung ist wichtig.

Beitrittserklärung:

Ja, ich möchte die Arbeit der Pauluskantorei unterstützen und erkläre hiermit meinen Beitritt 

zum Verein der Freunde und Förderer der Kantorei der Pauluskirche in der evangelischen 

Kirchengemeinde Köln-Dellbrück/Holweide.

Ich bin bereit, einen Jahresbeitrag in Höhe von 		  Euro zu zahlen (der Mindestbeitrag 

beträgt z. Zt. 25,- € pro Jahr) und überweise diesen im Dauerauftrag an unten genanntes Konto.

Ich bitte um Ausstellung einer Spendenquittung.

		
Name, Vorname				    Straße, Nr.
		

E-Mail					     Datum, Unterschrift

Konto des Vereins: Sparkasse Köln-Bonn, IBAN DE12 3705 0198 0021 6421 60, BIC  COLSDE33 
(bitte möglichst im Dauerauftrag!)

 (bitte in Blockschrift ausfüllen)

Für Ihre Fragen: 
Vorstand: Klaus Greschok
Tel. 6 80 13 68 
Kantorin: Mechthild Brand
Tel. 6 20 21 90

Ja, die Musik soll weiter in unserer Gemeinde leben – und dazu ist Geld erforderlich! Solisten 
und Instrumentalisten für die Aufführungen unserer Chöre wollen bezahlt, Noten angeschafft, 
Instrumente ausgeliehen, Programme gedruckt werden. Deswegen sind wir auf finanzielle 
Unterstützung angewiesen! Der  Verein der Freunde und Förderer der Kirchenmusik an der 
Christus- und der Versöhnungskirche, Volksbank Köln Bonn eG, IBAN: DE40 3806 0186 7616 
8170 13 BIC: GENODED1BRS freut sich über jede Spende und über jedes neue Mitglied (Min-
destjahresbeitrag € 30,-). Spenden und Beiträge sind von der Steuer absetzbar. Wenn Sie uns 
finanziell unterstützen wollen, trennen Sie bitte diese Seite heraus, füllen die untenstehenden 

Zeilen aus und senden sie bitte an Herrn Greschok, Heidestr. 14, 51069 Köln.

Beitrittserklärung:

Ja, ich möchte mit einem Jahresbeitrag von EUR 	     Mitglied im Verein der Freun-

de und Förderer der Musik an der Christus-/Versöhnungskirche werden. Die 1. Abbuchung 

erfolgt 14 Tage nach Eintritt, danach jährlich am 1.3.

Ich möchte die Arbeit des Vereins mit einer einmaligen Spende von  EUR               unterstützen.

SEPA-Lastschriftmandat, Gläubiger-Identifikationsnr. DE25ZZZ00000172567
Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer (wird später vergeben und bekanntgegeben)

Ich ermächtige den Förderverein der Christus- und Versöhnungskirche, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Förderverein auf mein Konto gezogenen Lastschrif-
ten einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen

Name, Vorname				  

Straße, PLZ, Ort
		

E-Mail					     geb. am

Kreditinstitut (Name und BIC)

IBAN: DE 	

Ort, Datum, Unterschrift				  

Viva, viva la musica
Förderverein der Christus- und Versöhnungskirche
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Verkauf

Vermietung

Finanzierung

Hier ist
Immobilienkompetenz
zu Hause

MS ARGITTA
  CHÖNHALS IMMOBILIEN

Laubweg 11 · 51069 Köln (Dellbrück)
Tel. (0221) 68 17 11 · Fax (0221) 6 80 64 80
MargittaSchoenhals-Immobilien@koeln.de

 

B E S T A T T U N G E N.

LYDIA HERWEG & KERSTIN HAUSMANN

LUCTUS BESTATTUNGEN. Köln 

B E S T A T T U N G E N.

Wir helfen Ihnen.
0221. 29 74 160
Alle Infos auch online:
www.luctus-köln.de
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Wir fahren Sie hin!
 
Sie möchten an gesamtgemeindlichen Gottesdiensten oder anderen gesamt-
gemeindlichen Veranstaltungen teilnehmen und sind nicht mobil?
Wir machen es möglich!

Bitte rufen Sie zur Terminabsprache für einen Fahrdienst in unserem Gemeinde-
amt an, Tel.: 68 24 65. (Bitte drei Werktage vor der jeweiligen Veranstaltung, da 
der Fahrdienst ehrenamtlich organisiert ist!)
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Ihr Immobilienmakler in Dellbrück
Spezialisiert auf Wohnimmobilien

Mit uns sicher
verkaufen!

info@immobilienbuero-kaiser.de | www.immobilienbuero-kaiser.de

Immer für Sie da unter:

0221 / 922 32 705
Dellbrücker Hauptstraße 56-58 | 51069 Köln

Was wir für Sie tun:
Wertermittlung

Exposéerstellung
Interessentengewinnung

Durchführung von Besichtigungster-
minen und Verhandlungsgesprächen

Notarbeauftragung und 
Begleitung zum Notartermin

U.v.m.

Mit uns solvent 
vermieten!

Was wir für Sie tun:
Mietpreisprüfung

Interessentengewinnung
Schufaauskunft

Bonitätsprüfung
Plausibilitätsprüfung der 

SelbstausSelbstauskunft
Mietvertrag 

U.v.m.
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V E R K A U F  x V E R M I E T U N G  x V E R W A L T U N G

K A R I N  G E L L E R
I M M O B I L I E N

Seit mehr als 20 Jahren stehe ich mit meinem Team für Dienstleistung,
Kompetenz, Professionalität und Abschlusssicherheit.

Unsere Kunden schätzen besonders die persönliche Betreuung von der
Erstberatung bis zur Übergabe.

Kennen Sie den aktuellen Wert Ihrer Immobilie?

   Wir beraten Sie diskret und unverbindlich!

Karin Geller Immobilien IVD
Bergisch-Gladbacher-Str. 984
51069 Köln

Tel. 0221/96 97 93-0
info@immo-geller.de
www.immo-geller.de

Geller Immo Flyer A5 0220.qxp_Layout 1  30.03.20  13:34  Seite 2



Besondere Termine
Pauluskirche

PAULUSKIRCHE
Pfarrer Klaus Völkl • Werheider Str. 2, 51069 Köln, Tel.: 6 80 48 68,
E-Mail: klaus.voelkl@ekir.de 
Sprechstunden: Di. 10 – 11 Uhr • Do. 18 - 19 Uhr und nach Vereinbarung
Bezirksbüro: Thurner Str. 105 a • Tel. 68 43 30, Fax: 68 33 87
Sprechstunden: Mo. – Fr.  nur von 10 - 12 Uhr !!!
Kirchenmusiker Thomas Becker • Tel.: 52 04 09 • thomas.becker.1@ekir.de
Küster David Omobude • Thurner Str. 105 b • Tel. 9 90 97 47  (außer montags)

E-Mail-Adresse des Bezirkes: paulus-dellbrueck-holweide@ekir.de 

CHRISTUSKIRCHE 
Pfarrer Ulrich Kock-Blunk • Dellbrücker Mauspfad 361, 51069 Köln, Tel.: 68 21 55,
E-Mail: ulrich.kock-blunk@ekir.de
Sprechstunden: Di. 10 - 11 Uhr, Do. 18 - 19 Uhr und nach Vereinbarung
Bezirksbüro: Dellbrücker Mauspfad 345,  Tel. 68 19 30 
Sprechstunde nach Vereinbarung
Kirchenmusikerin Mechthild Brand • Tel. 6 20 21 90 • mechthild.brand@ekir.de
Küsterin Thekla Breidenbach • Tel. 0152 03 12 28 03 (außer samstags)

VERSÖHNUNGSKIRCHE
Pfarrerin Sybille Noack-Mündemann • Friedlandstr. 3, 51067 Köln, Tel.: 0177 5299810,
E-Mail: sybille.noack-muendemann@ekir.de; Sprechstunde nach Vereinbarung
Bezirksbüro: Buschfeldstr. 30,  Tel.: 63 12 66 und Fax: 9 90 97 51
Sprechstunde nach Vereinbarung
Kirchenmusikerin Mechthild Brand • Tel. 6 20 21 90 • mechthild.brand@ekir.de
Küster Lars Koch • Tel. 0170 142 48 78

+ + + Zum Heraustrennen und Aufbewahren + + +
aktualisierte Termine auf unserer Homepage www.eikdh.de

Die 
Gelben Seiten
 der Evangelischen Kirchengemeinde Köln-Dellbrück/Holweide  

Anzeige
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IMMOBILIEN-MTH

Sie möchten eine mobile, persönliche Betreuung, den aktuellen Marktwert 
Ihrer Immobilie wissen oder haben andere Vorstellungen oder Visionen, 

dann teilen Sie diese mit uns und wir ebnen Ihnen den Weg Ihrer Wünsche.
 

Marie-Theres Horitzky

KÖLN
DELLBRÜCKER HAUPTSTR. 56-58
51069 KÖLN
TEL.: +49(0)221/68 00 85 55
FAX: +49(0)221/68 00 85 56

DORTMUND
FRITZ-REUTER-STR. 17
44147 DORTMUND
TEL.: +49(0)171/48 62 226
FAX: +49(0)231/98 18 90 87

kontakt@immobilien-mth.de
www.immobilien-mth.de

M I T G L I E D  I M

IMMOBILIENVERKAUF • IMMOBILIENVERMIETUNG • IMMOBILIENANKAUF
IMMOBILIENBEWERTUNG • GEBÄUDEMANAGEMENT
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Besondere Termine
Pauluskirche

Die 
Gottesdienste

A
bkürzungen: A

G
/W

 A
bendm

ahlsgottesdienst m
it W

ein   A
G

/T A
bendm

ahlsgottesdienst m
it Traubensaft

Sonntage und kirchliche 
Feiertage

Pauluskirche
10.30 Uhr Gottesdienst

Christuskirche
9.30 Uhr Gottesdienst 

Versöhnungskirche
11 Uhr Gottesdienst

 der Evangelischen Kirchengemeinde Köln-Dellbrück/Holweide  

4. Juli, 5. So. n. Trinitatis AG/W Baller AG/W Kock-Blunk AG/W Kock-Blunk

11. Juli, 6. So. n. Trinitatis Noack Schneider Schneider

18. Juli, 7. So. n. Trinitatis AG/T Grube AG/T Noack-Mündemann  AG/T Noack-Mündemann

Samstag, 24. Juli ---- ---- 18 Uhr Völkl

25. Juli, 8. So. n. Trinitatis Völkl Völkl ----

1. August, 9. so. n. Trinitatis AG/W Knuth AG/W Völkl AG/W Völkl

8. August, 10. So. n. Trinitatis Völkl Völkl Grube

15. August, 11. So. n. Trinitatis AG/T Völkl AG/T Kock-Blunk AG/T Noack-Mündemann

Samstag, 21. August ---- ---- 18 Uhr Taizé-Andacht Baller /
Brand

22. August, 12. So. n. Trinittis Noack-Mündemann Kock-Blunk Manderla

Samstag, 28. August 11 Uhr, 13 Uhr und 15 Uhr Konfir-
mationen AG/W Völkl

Konfirmation 11 Uhr  
Kock-Blunk und Noack-Münde-
mann

----

29. August, 1. So. n. Trinitatis 11 Uhr Konfirmation AG/W  
Völkl

Kotthaus 11 Uhr Konfirmation  
Kock-Blunk und Noack-Münde-
mann

5. September, 14. So. n. 
Trinitatis

Gottesdienst AG/W mit amnesty 
international Völkl

AG/W Manderla 10 Uhr Elias-Prozession  
Kock-Blunk / Bremer

Samstag, 11. September 18 Uhr Völkl ---- 18 Uhr Noack-Mündemann

12. September, 15. So. n. 
Trinitatis

---- 10.30 Uhr Kock-Blunk ----

19. September, 16. So. n. 
Trinitatis

AG/T Kock-Blunk AG/T Kock-Blunk AG/T Kotthaus

26. September, 17. So. n. 
Trinitatis

Schneider Ventur Ventur

3. Oktober, Erntedankfest AG/T Kock-Blunk AG/W Kock-Blunk AG/W Noack-Mündemann

10. Oktober, 19. So. n. Trinitatis 10.30 Uhr Jazzmeilengottesdienst 
Noack-Mündemann

10.30 Uhr Jazzmeilengottesdienst 
Kock-Blunk

Manderla

17. Oktober, 20. So. n. Trinitatis AG/W Grube AG/T Noack-Mündemann AG/T Noack-Mündemann

24. Oktober, 21. So. n. Trinitatis Völkl 10.30 Uhr Abschlus KiSiBiWo Musi-
calgottesdienst  
Kock-Blunk /Manderla

Baller

31. Oktober Reformationsfest AG/W Völkl 19 Uhr Abendgottesdienst zum 
Reformationstag Manderla

AG/W Kock-Blunk

Samstag, 6. November ---- ---- 18 Uhr Taizé-Andacht Baller / 
Brand

7. November Drittl. So. d. Kj. AG/T Völkl AG/T Völkl AG/T Noack-Mündemann

14. November, Vorl. So. d. Kj. Völkl Kock-Blunk und Ventur Kock-Blunk

17. November Buß- und 
Bettag

19 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst Tschunitsch / Völkl

---- 19 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst Noack / Bremer

21. November  
Ewigkeitssonntag

AG/W Völkl AG/W Kock-Bluk AG/W Noack-Mündemann

28. November, 1. Advent Familiengottesdienst Völkl Kock-Blunk Noack-Mündemann

Andachten 
auf den Friedhöfen

15 Uhr 		  Thurner Str., Dellbrück Völkl
15.30 Uhr 	 Ostfriedhof, Dellbrück Völkl



GEMEINDEAMT  HAGEDORNSTR. 40, 51069 KÖLN
Gemeindeamt • Tel. 68 24 65 und Fax: 68 68 12, 
Öffnungszeiten:  Mo., Di., Mi., Fr.   10 - 11.30 Uhr,  Do. 10 - 15 Uhr
E-Mail-Adresse: koeln-dellbrueck-holweide@ekir.de
Kontonummer der Gemeinde:  Sparkasse KölnBonn 
IBAN: DE98 3705 0198 0005 9021 68 • BIC: COLSDE33XX

EVANGELISCHE KINDERTAGESSTÄTTE   „FAIR-EINT“
Buschfeldstraße 30, 51067 Köln • Tel. 63 12 65, Leitung: Nadine Wüst
Sprechstunden: Mi. 14 – 16 Uhr und nach Vereinbarung
E-Mail-Adresse: kita.holweide@ev-kitaverband-koeln-rrh.de

PFLEGE UND BERATUNG
Diakoniestation der Johanniter, Köln-Mülheim • Tel. 89 00 93 60

KÖLSCH HÄTZ - NACHBARSCHAFTSHILFE
Kopischstr. 6, 51069 Köln • Tel. 680 63 53 • dellhol@koelschhaetz.de
Sprechstunden: Di. 15.30 – 17.30 Uhr und Do. 10 – 12 Uhr

ÖKUMENISCHER HOSPIZDIENST Köln-Dellbrück/Holweide e.V.
Koordinatorin Ulrike Lenhart • Tel. 0152 - 03 69 94 07 
und Di. 10 – 12 Uhr im Beratungsbüro Pauluskirche • Tel. 16 90 64 88 (auch AB)

EVANGELISCHE SEELSORGE IM KRANKENHAUS HOLWEIDE
Dr. Birgit Ventur •  Tel. 89 07 - 29 78 (nach Vereinbarung)

Impressum: 
Der Gemeindebrief wird herausgegeben vom Presbyterium der Evangelischen Kirchenge-
meinde Köln-Dellbrück/Holweide. V.i.S.d.P.: Klaus Völkl. Der Redaktionskreis nimmt Beiträge 
vor dem Erscheinungsbeginn (Redaktionsschluss für die Ausgabe 3/2021 (Dezember bis Februar)

Freitag, 15. Oktober 2021

© jarts / photocase.de
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Natürlich waren die letzten Wochen und Monate vor allem geprägt von Überlegun-
gen dazu, wie das Leben in der Gemeinde in Corona-Zeiten gestaltet werden kann. 
Veranstaltungen und Treffen finden bei Redaktionsschluss des Gemeindebriefes 
immer noch nicht wieder statt. Unsere Chöre proben, wenn überhaupt, per Video-
konferenz. Konfirmandinnen und Konfirmanden treffen sich auch „nur“ auf dem 
Bildschirm. Wir haben Gottesdienste wieder digital gesendet, haben draußen ge-
feiert, sie dann wieder in die Kirchen geholt, über Tests und Abstandsregeln nach-
gedacht … 
All das erfordert viele Gespräche, viel Überlegen, viel Einander-Zuhören… und ich 
bin sehr dankbar, dass die Mitglieder des Presbyteriums hier in gutem Kontakt zuei-
nander und mit großer Umsicht nach Lösungen gesucht haben. 
Aber wir haben nicht nur über Krisenbewältigung nachgedacht. Auch andere The-
men standen auf der Tagesordnung. So machen wir uns derzeit viele Gedanken 
über den Umgang mit unseren verschiedenen Gebäuden:
An der Versöhnungskirche zum Beispiel sind wir mitten in einem Planungsprozess, 
an dessen Ende wir eine sanierte Kirche, die zugleich Gemeinderäume beinhaltet, 
und eine sinnvolle Nutzung der Gebäude an der Friedlandstraße erhoffen.

Beim Gemeindehaus an der Christuskirche sind wir sogar schon ein Stück weiter: 
Zusammen mit dem Architekten Jens Rottland planen wir eine Sanierung und ei-
nen Umbau des Hauses, das am Ende einen vergrößerten Gemeindesaal und einen 
Aufzug in das Obergeschoss bietet. Für die Musikgruppen soll es einen „Musiksaal“ 
geben. Im Juli werden wir wohl den Bauantrag bei der Stadt Köln einreichen und 
hoffen dann auf zügigen Baubeginn. 

Der Web-Auftritt unserer Gemeinde wird weiter angepasst und viele Überlegungen 
zu anderen Themen sind im Gange. Sprechen Sie die Mitglieder des Presbyteriums 
gerne dazu an.

Ulrich Kock-Blunk, Vorsitzender des Presbyteriums

Aus dem Presbyterium
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Danke, Michael Merz!
Ende April 2021 hat Michael Merz sein Amt als Presbyter unserer Gemeinde aus 
verschiedenen Gründen niedergelegt. Ich bedauere das ebenso wie die anderen 
Mitglieder des Presbyteriums. Wir haben gerne mit Dir, lieber Michael, zusammen 
gearbeitet. Wir haben Deine Sorgfalt geschätzt und die Genauigkeit, mit der Du 
Dich um die Aufgaben, die Du übernommen hattest, gekümmert hast. Wir haben 
gerne mit Dir diskutiert und gefeiert. Die Gemeinde kann froh sein, dass Du Deine 
Zeit und Energie auf Deine Weise eingebracht hast. 
Ich bin es auch. Hab herzlichen Dank!

Schön, dass wir, jetzt eben in anderen Bereichen des Gemeindelebens, weiter mit 
Dir auf dem Weg sind. Bleib behütet.
Ulrich Kock-Blunk, Vorsitzender des Presbyteriums

Willkommen, Carsten Lange - ein „Neuer“ im Presbyterium
Den frei gewordenen Sitz im Presbyterium konnten wir zum Glück schnell wieder 
besetzen. Carsten Lange war bereit, seine Zeit und seine Kraft in die Arbeit des Pres-
byteriums einzusetzen. 
Herzlich Willkommen!

Carsten Lange

Liebe Gemeinde,

ich heiße Carsten Lange, bin 53 Jahre alt, 
verheiratet und lebe in Bergisch Glad-
bach. Unsere beiden Töchter Luise und 
Wiebke studieren in Berlin und in Köln. 
Beruflich bin ich von Köln aus für ein In-
dustriedienstleistungsunternehmen ver-
antwortlich tätig.
Geprägt haben mich meine norddeutsche 
Herkunft und meine Familie, aber auch die 
Menschen, die ich in unterschiedlichen Le-
bensabschnitten in Niedersachsen, Schles-
wig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern, 
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Sachsen und nun im Rheinland kennengelernt habe. Auch wenn es anfänglich 
nicht immer einfach war, so habe ich dennoch alle Umzüge im Nachhinein als 
bereichernd empfunden. Gerade der letzte vor nunmehr 10 Jahren hier ins Rhein-
land war der „Anstrengendste“. Dabei waren die Kantorei Coro con Spirito, in der 
meine Frau singt und diese Kirchengemeinde ein wichtiger Türöffner, um auch 
hier anzukommen. Dieses hat uns dann auch bewogen, vor einigen Jahren die 
Umgemeindung zu beantragen.

Über die Frage, ob ich nun aktiv im Presbyterium mitarbeiten würde, habe ich 
mich gefreut und bin auch gern dazu bereit.

Für die Gemeinde wünsche ich mir auch zukünftig gelebte Offenheit, klare Positi-
onen gerade in einer Zeit politischer Polarisierungen und dass die Gemeinde den 
Prognosen zur Entwicklung der Kirchen etwas entgegenzusetzen hat. Das kann 
aus meiner Sicht mit einer weiterhin lebendigen Gemeindearbeit, vielfältigen An-
geboten der Kirchenmusik, dem kontinuierlichen Zusammenwachsen der Pau-
lus-, Christus- und Versöhnungskirche und vor allem auch mit engagierter Kinder- 
und Jugendarbeit gelingen. So kann die Kirchgemeinde Dellbrück-Holweide in 
ihrer Vielfältigkeit auch in Zukunft beliebt sein ohne beliebig zu werden.

Wir fahren Sie hin!
 
Sie möchten an gesamtgemeindlichen Gottesdiensten oder anderen gesamt-
gemeindlichen Veranstaltungen teilnehmen und sind nicht mobil?
Wir machen es möglich!

Bitte rufen Sie zur Terminabsprache für einen Fahrdienst in unserem Gemeinde-
amt an, Tel.: 68 24 65. (Bitte drei Werktage vor der jeweiligen Veranstaltung, da 
der Fahrdienst ehrenamtlich organisiert ist!)
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Regelmäßige Veranstaltungen
Pauluskirche
Thurner Straße 105

Musik
Singkreis „Spätlese“ für Seniorinnen und Senioren (in der Pauluskirche)	 Mo.     	 16 Uhr
Starterband Saxonet (in der Pauluskirche)	 Mo. 	 18.30 Uhr
Saxonet (Saxophonorchester) (in der Pauluskirche)	 Mo.      	 20 Uhr
Paulus Big Band (in der Pauluskirche)	 Di.       	 20 Uhr
Pauluskantorei (in der Pauluskirche)	 Do. 	 19.30 Uhr
Kinder- und Jugend- und Familienarbeit
Konfirmandengruppe (Konfis 2019 bis 2021 - bis Ende August) 	 Di. 	 15.45 Uhr
Konfirmandengruppe (Konfis 2021 bis 2023 – ab September)	 Di. 	 15.45 Uhr
Konfirmandengruppe (Konfis 2020 bis 2022)	 Di. 	 17.15 Uhr
Offener Treff für Jugendliche	 Di. 	 18.30 Uhr
Spielgruppe für Kleinkinder (Veronika Reff, Tel.: 6 20 92 99)   	 Di. und Do.  9-12 Uhr
Kinderkino, Disko für Kinder, Kinderbibeltage (Auskunft: Pfarrer Völkl)	 Fr. & Sa.
Lesenacht für Kinder (Auskunft: Pfarrer Völkl)	 Sa. bis So.
Zeltnacht für Kinder (Auskunft: Pfarrer Völkl)	 Sa. bis So.
Erwachsenen- und Seniorenarbeit
Ökumenischer Hospizdienst (Auskunft: U. Lenhart, Tel.: 0152-03699407)	 Di.   	 10 -12 Uhr
Seniorenbesuchsdienstkreis (Auskunft: Pfarrer Völkl)	 Mo. 	 15.30 Uhr
Gymnastikkreise (Auskunft: Bezirksbüro)	 Di. 	 ab 8.30 Uhr
Wandern an jedem 2. Mittwoch im Monat (Auskunft: Uta Kahmen, Tel.: 68 87 48)	 Mi.
Seniorenfrühstück des Seniorennetzwerkes (jeden 2. Mi im Monat) 	 Mi 	 10 - 12 Uhr
Lektorenkreis (Auskunft: Pfarrer Völkl)	 Mo. 	 19 Uhr
Gymnastikkreis Lüttgen (Auskunft: G. Lüttgen, Tel.: 42 35 69 99) 	 Do. 	 10 Uhr
Frauenhilfe (jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat)	 Do. 	 15 Uhr
Café für Trauernde (jeden 1. Donnerstag im Monat)	 Do. 	 15 - 17 Uhr
Trauer Treff (jeden 3. Donnerstag im Monat)	 Do. 	 17-18.30 Uhr
Spaziergang für Trauernde (jeden 4. Donnerstag im Monat)	 Do. 	 16 Uhr
Treffpunkt: Familienzentrum, Maria-Himmelfahrt-Str. 1a
Spielenachmittag für Erwachsene (jeden 2. und 4. Do im Monat)	 Do. 	 15 Uhr
Seniorengymnastik (Auskunft im Bezirksbüro)	 Fr.     	 9 Uhr
Kirchenkaffee (jeden 3. Sonntag im Monat, nach dem Gottesdienst)	 So. 
Tanzkreis (14-täglich, Auskunft: Ehepaar Zschoch, Tel.: 68 57 90) 	 So. 	 19.30 Uhr
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Andrea Höller
Dellbrücker Hauptstraße 70-72

51069 Köln (Dellbrück)
Telefon 0221/680 34 27

Fax 0221/968 72 28

Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge!



Regelmäßige Veranstaltungen
Christuskirche
Dellbrücker Mauspfad 363

Musik
Kinderkantorei (8 – 11-Jährige, Christuskirche)         	 Mo. 	 16 bis 18 Uhr
Jugendkantorei (ab 6. Schuljahr, Versöhnungskirche)	 Mo. 	 18.30 Uhr
Spatzenkantorei (5 – 7-Jährige)	 Do. 	 15.30 Uhr
Kantorei Coro con Spirito (Versöhnungskirche)	 Di. 	 20 Uhr
Gospelchor (Versöhnungskirche)	 Mo.              	 20 Uhr
Kinder- und Jugendarbeit
Konfirmandengruppe (2020 / 2022)	 Di. 	 16 - 18.30 Uhr
Konfirmandengruppe (2019 / 2021) (Gemeindehaus Christuskirche)	 Di. 	 17 Uhr
Jugendgruppe (12 – 14-Jährige)	 Di. 	 18.30 Uhr
Offener Jugendtreff                                	 Do. 	 19 Uhr
Kindergruppe (6 – 12-Jährige)         	 Fr. 	 16.45 Uhr
Krabbelgottesdienste (21.08., 18.09., 09.10., 20.11.)	 Sa. 	 16 Uhr
Erwachsenen-, Senioren- und Familienarbeit
Yoga (Frau Steffens-Nohé, Tel.: 880 28 88)	 Mo. 	 18 Uhr
„glauben & fragen“ - Gesprächskreis (letzter Montag im Monat)	 Mo. 	 19.15 Uhr
Gymnastikkreis für Frauen (Gisela Lüttgen, Tel.: 42 35 69 99)	 Di.    	 9.15 Uhr
Kleiderausgabe (bis 11.30 Uhr, jeden 1. und 3. Dienstag im Monat)	 Di.    	 9.30 Uhr
Kleiderannahme (bis 11.30 Uhr, jeden Dienstag)	 Di.    	 8.30 Uhr
Gymnastikkreis für Frauen (Gisela Lüttgen, Tel.: 42 35 69 99)	 Mi.    	 9.30 Uhr
Kreatives Schreiben (Eveline Krämer, Tel.: 680 28 92)	 Mi. 	 10.30 Uhr
Kreistänze für Frauen (Fr. Rohde, Tel.: 890 13 71) 	 Mi. 	 11 Uhr
Bezirkshelfer-/ innen (01.09., 29.09., 03.11.)	 Mi. 	 17 Uhr
Frauen-Spielkreis	 Do.    	  14 Uhr
Frauenhilfe (14-täglich)	 Do. 	 14.30 Uhr
Seniorentreff (14-täglich)	 Do. 	 15 Uhr
Spielkreis (jeden 3. Donnerstag im Monat, Erika Tölle, Tel.: 68 78 88)	 Do. 	 18 Uhr
Nähen (Info Familienbildungsstätte Tel. 47 44 55-0)	 Do. 	 19 Uhr
Gymnastikkreis für Frauen (Gisela Lüttgen, Tel.: 42 35 69 99)	 Fr.    	 9.30 Uhr
Offene Kirche: jeden Mittwoch von 15 bis 17 Uhr
Filmfrühstück: Informationen bei Else Werner, Tel.: 68 45 25	 Sa. 6.11.2021, 10 Uhr
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Felsen
Findlinge
Formsteine

Dellbrücker Mauspfad 131 · 51069 Köln Dellbrück
Telefon: 02 21 / 68 11 38 ·  Fax: 02 21 / 68 31 7202 21 / 68 11 38

fuchs-grabmale@netcologne.de
www.fuchs-grabmalkunst.de

Mo.-Fr.
Sa.

8.30 - 18.30 Uhr
9.30 - 14.00 Uhr

Öffnungszeiten

Gerd Fuchs
Steinmetzmeister - Bildhauer

Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge!



Regelmäßige Veranstaltungen
Versöhnungskirche
Buschfeldstraße 30

Musik
Kinderkantorei (8 – 11-Jährige, Christuskirche)	 Mo. 	 16 - 18 Uhr
Jugendkantorei (ab 6. Schuljahr, Versöhnungskirche)	 Mo. 	 18.30 Uhr
Spatzenkantorei (5 – 7-Jährige)	 Do.   	 15.30 Uhr
Kantorei Coro con Spirito (Versöhnungskirche)	 Di.   	 20 Uhr
Gospelchor (Versöhnungskirche)	 Mo.      	 20 Uhr
Kinder- und Jugendarbeit
Konfirmandengruppe (2020/2022)	 Di. 	 16-18.30 Uhr
Konfirmandengruppe (2019/2021) (Gemeindehaus Christuskirche)	 Di. 	 17 Uhr
Erwachsenen-, Senioren- und Familienarbeit
Carrom-Freunde (Rainer Hardt, Tel.: 02202-70 82 62)	 Di.   	 19.30 Uhr
Ev. Nachmittag für Senioren in St. Anno	 Mi.  	 15.30 Uhr
(in der Regel jeden 1. Mittwoch im Monat)
Männerkreis jeden 3. Donnerstag im Monat                 	 Do.  	 19.30 Uhr
(Friedrich Klöfkorn, Tel.: 47 68 20 01)
Schachgruppe (E. Bonn)	 Fr.        	 15 Uhr
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Wir fahren Sie hin!
 
Sie möchten an gesamtgemeindlichen Gottesdiensten oder anderen gesamt-
gemeindlichen Veranstaltungen teilnehmen und sind nicht mobil?
Wir machen es möglich!

Bitte rufen Sie zur Terminabsprache für einen Fahrdienst in unserem Gemeinde-
amt an, Tel.: 68 24 65. (Bitte drei Werktage vor der jeweiligen Veranstaltung, da 
der Fahrdienst ehrenamtlich organisiert ist!)

Für Sie in Dellbrück und Holweide

Seniorenberatung 
Herr Frank Hinz
Berg. Gladbacher Str. 609
51067 Köln-Holweide
 0221 - 3 10 58 29

Häusliche Pflege 
Frau Nina Nierhoff
Berg. Gladbacher Str. 700
51067 Köln-Holweide
 0221 - 83 00 80 10

Beratung zu...
• Grundsicherung 
• Pflegeversicherung
• schwierigen 
   Lebenssituationen

• Hausnotruf
• Menü-Service
• Fahrdienst
• Haushaltshilfen
• Häusliche Pflege

Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge!
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blumenschmuck 

für alle anlässe 

sträuße, gestecke, kränze 

tischschmuck 

hochzeitsschmuck 

raumschmuck 

trauerfl oristik, geschenke 

wohnaccessoires 

und vieles mehr

inh. ulrike stärke

öffnungszeiten

      mo-fr 8.30 - 18.30 Uhr

      sa         8.30 - 14.00 Uhr

dellbrücker hauptstr. 106

51069 köln-dellbrück

tel: 0221 684263

fax: 0221 9689441

info@blumenstaerke.de

www.blumenstaerke.de

7

Pension Zum Imker
Bierganns - Köppen
Pension / Imkerei in Köln-Dellbrück

Auf der Jüchen 34
51069 Köln

Übernachtungen in EZ/DZ / Honig vom Imker
Tel.: 0221 - 683480

doris.bierganns@web.de
gregorkoeppen@web.de

G.A.I.S. – Ganz an Ihrer Seite 

Wir helfen Ihnen gerne,  
denn unser Ziel ist  
Ihr Wohlergehen! 

 
  Seniorenbetreuung 
Michaela Lange  Betreuung Demenzkranker 
Im Birkenacker 10  Mobiler Dienst, Arztbesuche… 
51061 Köln  Hauswirtschaft, Haushütung 
Tel. (0221) 45 35 401  Einkäufe aller Art 
Fax (0221) 45 35 402  Spaziergänge, -fahrten 
Mobil 0176 9 666 222 3  Hunde- & Tierbetreuung 

BAUDACH
BUCHHANDLUNG

GmbH

Buchhandlung Baudach GmbH · Dellbrücker Hauptstr. 111 · 51069 Köln
Tel. 0221 - 681425 · info@buchhandlung-baudach.de
www.buchhandlung-baudach.de

Bücher, Spiele, CDs und DVDs 
über Nacht?

Heute versandkostenfrei bestellen 
und morgen früh bei uns abholen!

Einfach anrufen, mailen oder bequem 
in unserem Webshop einkaufen: 
www.buchhandlung-baudach.de
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Telefon jederzeit (0221) 968 45 40
Dellbrücker Hauptstr. 152, 51069 Köln, www.herweg-roth.de

Bestattungen und Trauerbegleitung

HHeerrwweegg RRootthh

Trauer ist Liebe.
Trauer ist Ausdruck der Fortsetzung der Liebe nach dem Tod. So vielfältig und
persönlich wie das Wesen der Liebe ist auch der Ausdruck der Trauer, sind die

individuellen Bedürfnisse nach dem Verlust eines geliebten Menschen.

Die Bestattungszeremonie ist die letzte gemeinsame Feierlichkeit, die letzte
Begegnung. Sie gehört ganz und gar den Hinterbliebenen.

Wir sind dafür da, Ihnen die Zeit, den Raum und die Begleitung zu geben, den
Abschied genau so gestalten zu können, wie es Ihren Bedürfnissen entspricht:

Alles kann, nichts muß.



Besondere 
Termine

„Zusammen ist man weniger allein“
Sommerlesenacht - die Vierte
Freitag, 13. August, 19.30 Uhr
Pauluskirche
Endlich wieder gemeinsam einen 
Abend verleben, mit netten Leuten, 
schönen Büchern, schöner Musik, dem 
einen oder anderen kühlen Getränk? Es 
wird Zeit!
Zum Titel „Zusammen ist man weniger 
allein“ lesen wir aus Büchern Fröhliches, 
Nachdenkliches, Gedichtetes, … für Sie. 

„Die Fälscherin von Venedig“
Lesung mit Christian Schnalke
Freitag, 3. September, 19 Uhr
Pauluskirche
Nach dem napoleonischen Kunstraub 
wurden viele bedeutende Werke nicht 
zurückerstattet, sondern gestohlen, 
um in Venedig kopiert und verkauft zu 
werden. Franz Wercker, vom Vatikan un-
schuldig zum Tode verurteilt, wird nur 
begnadigt, wenn er die Kunstfälscher 
von Venedig fasst - eine spannende 
Reise ins Venedig des 18. Jahrhunderts.

Thomas Linde schwebt. Etwas ist 
anders, aber er weiß nicht genau, was. 
Der Zustand dauert wenige Sekunden, 
aber diese kurze Zeitspanne ist erfüllt 
von einem ganzen Leben. Der Roman 
„Rot“ von Uwe Timm aus dem Jahr 
2002 ist eine Art Lebensrückblick des 
Beerdigungsredners Thomas Linde, 
der eine Trauerrede für einen Freund 
und einstigen Weggefährten halten 
soll. Auf dem Weg zur Trauerfeier wird 
er selbst von einem Auto angefahren. 
Ähnlich den Menschen, die klinisch 
tot sind, aber ins Leben zurückfinden, 
erlebt Thomas Linde noch einmal 
zentrale Erfahrungen seines Lebens: In 
einem intensiven Rückblick auf die Zeit 
seiner Jugend erinnert er sich an seine 
großen Ideale und Hoffnungen, die er 
mit Freunden geteilt hatte. Was ist aus 
ihnen geworden? Nicht alle haben sich 
erfüllt. Wie geht man um mit Träumen 
und Hoffnungen, die sich nicht erfül-
len? Was bleibt vom Leben? 
Der Roman erzählt auch von der Liebe 
des Protagonisten zu seiner Freundin 
Iris, von Freunden und Weggefährten, 
von Begegnungen, von Irrungen, von 
der Farbe Rot, der Farbe des Lebens 
und der Liebe, von Lebensläufen und 

ihren Geheimnissen und in allem: von 
der Kostbarkeit des Lebens.

Konfirmationen am letzten August-
Wochenende
Im Mai wurden schon neun unserer 
KonfirmandInnen dieses Jahres konfir-
miert. Die Konfirmationen der anderen 
Jugendlichen, die sich aus unserer 
Gemeinde aufgemacht hatten auf 
die Reise durch die Konfizeit, wurden 
auf das letzte August-Wochenende 
verschoben. 
Wir wünschen den Jugendlichen und 
ihren Familien ein wunderbares Fest:

Samstag, 28. August, 
11 Uhr und 13 Uhr und 15 Uhr Paulus-
kirche
11 Uhr Christuskirche

Sonntag, 29. August
11 Uhr Pauluskirche
11 Uhr Versöhnungskirche

„Save the Date“
Sonntag, 12. September
Christuskirche
Eigentlich würden wir ein Gemeinde-
fest feiern…
Noch ist völlig unklar, was im Sep-
tember möglich sein wird. Wir gehen 
zurzeit nicht davon aus, dass wir schon 
wieder ein Gemeindefest wie noch 
vor zwei Jahren feiern können. Aber 
irgendetwas wird sein – und wir freuen 
uns darauf, dies dann im Rahmen des 
Möglichen zu gestalten. 
Achten Sie bitte auf die aktuellen An-
kündigungen auf Plakaten und auf der 
Homepage. 

„So kostbar: das Leben!“

Ein Literaturgottesdienst zu dem 
Roman „Rot“ von Uwe Timm
Sonntag, 19. September, 9.30 Uhr
Christuskirche

5150
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„Sprich eine Bitte aus, die ich dir ge-
währen soll.“ (1.Kön 3,15)
Menschen für ein Fürbitten-Team 
gesucht
Mittwoch, 16. September, 19.30 Uhr
Gemeindehaus Christuskirche
Es ist eine gute und lebenswichtige 
Tradition, für- und miteinander zu 
beten. In jedem Gottesdienst beten wir 
für Menschen in Not und für die Welt, 
die in Schwierigkeiten ist. Wir beten für 
Trauernde und Müde, für Notleidende 
und für Mächtige. 
Damit diese Gebete, in denen die 
Betenden Gott die Welt und sich selbst 
ans Herz legen, möglichst konkret 
werden und damit Ihre Ängste, Sorgen 
oder Zweifel, aber auch Ihre Freude und 
Ihren Dank im Gebet vorkommen kön-
nen, suchen wir Menschen, die sich um 
diesen Teil des Gottesdienstes in der 
Christuskirche kümmern und Anliegen 
aus der Gemeinde sammeln und in das 
gottesdienstliche Gebet aufnehmen. 
Bitte melden Sie sich bei Pfr. Ulrich 
Kock-Blunk (ulrich.kock-blunk@ekir.
de; Tel: 682155), wenn Sie Lust haben, 
daran mitzuarbeiten. Zu einem ersten 
Treffen interessierter Menschen lade ich 
jetzt schon ein.

„Als Paul über das Meer kam“ 
Filmabend
Mittwoch, 8. September, 19 Uhr
Pauluskirche
Paul Nkamani hat sich aus seiner Hei-
mat Kamerun durch die Sahara bis an 
die Küste Marokkos durchgeschlagen. 
Hier lernen sich Paul und Filmemacher 
Jakob Preuss kennen, der entlang Euro-
pas Außengrenzen auf Recherchereise 
ist.
Kurz darauf ergattert Paul einen be-
gehrten Platz auf einem Schlauchboot 
nach Europa.
Der Film zeigt beispielhaft Pauls Odys-
see in eine ungewisse Zukunft.

Besondere 
Termine

Licht muss wieder werden…
gegen Menschenrechtsverletzungen jeglicher Art

Jeden Morgen freuen wir uns über das neue Licht und wenn die Sonne es scheinend 
verstärkt, sind wir gleich besser gelaunt. Uns ist der Wechsel von Licht und Dunkel, 
Tag und Nacht selbstverständlich.

Aber für Asther Yohannes, Nesrin Soudouh oder andere Menschen im Gefängnis 
nicht. Sie sitzen im Dunkeln. Sie leiden unter der großen Ungerechtigkeit, denn sie 
sind unschuldig im Gefängnis. Sie haben keinen Rechtsanwalt, der sie verteidigen 
könnte. Sie bekommen keinen Besuch. Sie wissen nicht, wie es ihren Angehörigen 
geht. Ihnen fehlen die nötigen Medikamente. Ihre Zukunft ist total ungewiss. Wie lan-
ge noch? Warum? fragen sie.

Wer Licht in Ungerechtigkeiten wie Korruption, Verschwindenlassen, geheime und 
öffentliche Hinrichtungen, Menschenrechtsverletzungen jeglicher Art bringt, lebt 
höchst gefährlich, muss mit Verhaftung rechnen, mit Folter, mit Hinrichtung.

Wir können Licht in die Gefängniszellen bringen, in die Haftanstalten der Türkei, des 
Iran, in die Verbannungsorte Russlands, die Umerziehungslager Chinas, wenn wir der 
Wahrheit zum Durchbruch verhelfen und öffentlich Druck machen, wenn wir an die 
verantwortlichen Regierungsstellen schreiben oder Petitionslisten unterzeichnen,
wenn wir nicht schweigend zusehen und resignieren, sondern uns überlegen: „Wie 
kann es wieder Licht werden?...“ Hoffnung ist das Licht, das jede Nacht bezwingt.

Werden auch Sie zum Lichtstrahl und informieren Sie sich in dem von amnesty 
international gestalteten Gottesdienst in der Pauluskirche, Thurner Straße 105,  
am 5. September 2021 um 10.30 Uhr. 

„Alles kommt ans Licht, wenn das Licht den falschen Schein entlarvt.“  Eph. 5, 13
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Hauskrankenpflege Bernd Leiendecker GmbH

Möhlstraße 18 • 51069 Köln (Dellbrück) 
Tel.: 0221 6806031 • Fax: 0221 6806032 
E-Mail: info@hkp-leiendecker.de

             +++ Mitarbeiter gesucht! +++

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post/E-Mail  
oder rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen  
Termin zum Kennenlernen!

Als Qualifikation muss vorhanden sein: 
• 3-jähriges Kranken/Altenpflegeexamen
• 1-jährige Kranken/Altenpflegehelferausbildung
oder 
• Ausbildung als „Sonstige geeignete Kraft“ mit der  

Berechtigung zur Erbringung von L1/L2 Leistungen. 

Gute Stube
Tagespflege für Senioren

Köln-Dellbrück

Gut betreut und versorgt! 
Montag bis Freitag von 08:00 bis 16:00 Uhr

Was Sie bei uns erwartet:
• Nette Gesellschaft und kompetente  

Betreuung
• Frühstück, Mittagessen, Kaffee & Kuchen
• Aktivitäten wie Gesellschaftsspiele,  

Musizieren, Basteln, Malen u.v.m. –  
ebenso wie Bewegungstraining und  
Gedächtnistherapien

• Joscha unser Therapiehund J

Wenn Sie einen Pflegegrad haben,  
übernimmt Ihre Pflegekasse je nach  
Umfang die Kosten für Besuche in  
unserer Tagespflege einrichtung –  
wir beraten Sie gerne. 

Dellbrücker Hauptstr. 178 
51069 Köln-Dellbrück
Tel. 02 21 - 16 87 80 57
gutestube@tagespflege-dellbrueck.de
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BARRIEREFREIE BÄDER 
KEINE FRAGE DES ALTERS!
BADGESTALTUNG UND 
BARRIEREFREIE BADEZIMMER 
AUS EINER HAND

Bei Beratung, Planung und Umsetzung Ihrer 
Badmodernisierung stehen wir Ihnen als 
Meisterbetrieb für Badsanierung zur Seite.

Demers Bad & Heizung GmbH
Strundener Str. 52
51069 Köln-Dellbrück

Telefon: 0221 86 81 507
E-Mail: info@demers.de
www.dasbadstudio.de

Sauber, 
Zuverlässig, 
Pünktlich!

Wir sind 
für Sie da.  
jederzeit.

Durchführung aller Bestattungsarten
Erledigung der Formalitäten
Abschiednahme in unseren Räumlichkeiten
Vorsorgeberatung

Bestattungshaus Hoffmann GmbH

Geschäftsführer · Marc Zillken und Rainer Lenzen

51063 Köln (Mülheim) · Haslacher Weg 23d · Telefon 0221– 61 72 62 · Fax 0221– 64 49 45
51109 Köln (Merheim) · Olpener Straße 376-378 · Telefon 0221– 61 72 62 · Fax 0221– 64 49 45
50679 Köln (Deutz) · Gotenring 7 · Telefon 0221– 81 86 95 · Fax 0221– 42 29 01 55
51065 Köln (Buchheim) · Frankfurter Straße 90 · Telefon 0221– 61 72 62
51067 Köln (Holweide) · Schnellweider Straße 38 · Telefon 0221– 63 88 66
51103 Köln (Kalk) · Steprathstraße 7 · Telefon 0221– 85 16 54 · Fax 0221– 64 49 45

www.bestattungshaushoffmann.de · hoffmann@bestattungshaushoffmann.de
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Krabbelgottesdienste in der Christus-
kirche
Für viele Familien ist es eine gute 
Erfahrung, samstags nachmittags in der 
Christuskirche Gottesdienst zu feiern, 
Geschichten zu hören, zu singen und 
danach im Gemeindehaus noch zusam-
men zu sein bei Kaffee und Kuchen. 
Eingeladen sind alle Kinder von ganz 
klein bis groß, mit Eltern und Geschwis-
tern, Omas, Opas und Verwandten. Wir 
hoffen, dass es nach den Sommerferien 
wieder möglich ist, so beisammen zu 
sein.
Die nächsten Krabbelgottesdienste 
in der Christuskirche finden dann am 
21.8., am 18.9. und am 9.10., jeweils um 
16 Uhr statt. Bis bald dann in der Chris-
tuskirche – Ulrich Kock-Blunk

„Mut haben und Mut machen“
Eine „KISIBIWO“ (KInder-SIng- und 
BIbel-WOche) in den Herbstferien
Dienstag, 19. Oktober – Samstag, 23. 
Oktober, 10 Uhr – 16 Uhr, 
Gemeindehaus Christuskirche; Dellbrü-
cker Mauspfad 345
Kindermusical
In der zweiten Ferienwoche der Herbst-
ferien werden wir mit Kindern im Alter 
zwischen 6 und 14 Jahren ein Musical 
über die Geschichte der Esther erarbei-
ten. Neben dem Singen und Musizieren 
wird es genügend Zeit zum Quatschen, 
Spielen, Basteln, Werken u.v.m. geben. 
Natürlich ist für euer leibliches Wohl 
bestens gesorgt. 
Es ist das Jahr 480 v. Chr. Der mäch-
tigste Mann der Welt ist der persische 
König Ahasveros. Zu seinem Reich ge-
hören über 100 Länder und er befiehlt 
über ein riesiges Heer von gefürchteten 
Soldaten. Niemand traut sich, ihm zu 
widersprechen. Doch eines Tages wagt 
es die Königin, einem seiner Befehle 
nicht zu gehorchen …
Damit nehmen die ruhmreiche Ge-
schichte und der Aufstieg von Esther 

ihren Anfang. Doch was zunächst wie die Erfüllung eines Traums aussieht, wird 
schon bald von einer tödlichen Bedrohung überschattet. Wird es Esther und ihren 
Verbündeten gelingen, das drohende Unheil abzuwenden? Oder werden am 
Ende alle sterben? Es gibt kaum spannendere Geschichten in der Bibel als die von 
Esther. Wir sind gespannt, was Ihr aus ihrer Geschichte macht. 

Gottesdienst mit Aufführung des Musicals:  
Sonntag, 24.10., 10.30 Uhr, Christuskirche 

Informationen bei Mechthild Brand (mecht-
hild.brand@koeln.de) und Ulrich Kock-Blunk 
(ulrich.kock-blunk@ekir.de,  Tel: 682155)
Anmeldung bitte bis zum 15. September 
an das Gemeindeamt, Hagedornstraße 40, 
51069 Köln,
E-Mail: koeln-dellbrueck-holweide@ekir.de, 
Tel: 682465
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Das bietet Ihnen Ihre Gemeinde an
Gottesdienste und Feste zum Mitfeiern 
… Konzerte und die Möglichkeit, in 
Chören mitzusingen … Menschen, mit 
denen Sie etwas bewegen können … 
Offene Ohren für Ihre Fragen und Pro-
bleme … Gruppen, in denen Sie aktiv 
werden können … Gleichgesinnte, mit 
denen Sie Ihren Glauben teilen können 
… Räume zum Feiern, Beten und Trau-
ern … Gestaltungsfreiräume für Ihre 
eigenen Ideen … Kindertagesstätte in 
der Buschfeldstraße (Holweide)

Das können Sie Ihrer Gemeinde 
anbieten
Bringen Sie sich ein, engagieren Sie 
sich! Unterstützen Sie Ihre Gemein-
de finanziell mit Einzelspenden, als 
Fördermitglied in den kircheneigenen 
Vereinen oder mit einer Summe, die 
Sie vererben möchten. Um das große 
Angebot weiterhin so aufrecht zu 
erhalten, sind wir auf all’ Ihre Hilfe 
angewiesen!

Wir sind für Sie da

Spendenkonto Sparkasse KölnBonn
IBAN: DE98 3705 0198 0005 9021 68
BIC: COLSDE33XX

Evangelische Kirchengemeinde
Köln-Dellbrück | Holweide

Gemeindeamt
Hagedornstr. 40, 51069 Köln

Tel: 0221 / 68 24 65
Fax: 0221 / 68 68 12
Mail: koeln-dellbrueck-holweide@ekir.de
Internet: eikdh.de

Pauluskirche
Pfarrer  Völkl, Tel. 680 48 68
Werheider Str. 2, 51069 Köln
Mail: klaus.voelkl@ekir.de

Christuskirche
Pfarrer Kock-Blunk, Tel. 68 21 55
Dellbrücker Mauspfad 361, 51069 Köln
Mail: ulrich.kock-blunk@ekir.de

Versöhnungskirche
Pfarrerin Noack-Mündemann, Tel.: 63 43 64
Mobil: 0177 5299810
Friedlandstr. 3, 51067 Köln
Mail: sybille.noack-muendemann@ekir.de
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